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         IN EINER DIKTATUR!



UM WAS GEHT‘S?

SCHREIBEN
Zum allerersten Mal richtet die bayerische Staatsregierung 2017 den Geschwister-Scholl-Wettbewerb aus. 
Gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern, Studentinnen und Studenten wollen wir in eine beispiellose 
Zeit des Friedens und Wohlstands fragen: Wie würden Sophie und Hans Scholl das Schweigen der Gegen-
wart brechen? Würden sie heute versuchen, die Welt von der Tyrannei zu befreien?

Mach mit: Entwirf Dein eigenes Flugblatt gegen die Diktatur und gewinne Preise im Gesamtwert von 
5.000€. Die Gewinner werden von einer hochkarätigen Jury (angefragt u.a.: Heribert Prantl, Carolin Em-
cke und Daniel Kehlmann) am Abend des 29.6.2017 in einer der altehrwürdigsten Einrichtungen Bayerns 
gekürt: den Münchner Kammerspielen.

Just in diesem Monat vor genau 75 Jahren, im Juni 1942, verfassten die Mitglieder der Weißen Rose um 
Hans und Sophie Scholl ihre ersten Flugblätter. Die bayerische Staatsregierung will die Geschwister Scholl zu 
diesem maßgebenden Jubiläum originalgetreu wieder aufl eben lassen. Zum 75. Jahrestag wollen wir junge 
Menschen mit den Großtaten des Widerstands in Berührung bringen. Der Staatsminister für Bildung und 
Kultus, Wissenschaft  und Kunst, Dr. Ludwig Spaenle, hat sich für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt, 
die Überzeugungen angehender Erwachsener für Demokratie und kreative Protestkultur zu fördern. Die 
Staatsregierung will damit ausdrücklich junge Menschen für gegenwärtiges Unrecht sensibilisieren.
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VERBREITEN

„Wenn JeDer Wartet, bis Der anDere anfängt, Dann WirD auch Das letzte 

opfer sinnlos in Den rachen Des unersättlichen Dämons geWorfen sein.“

flugblatt Der Weißen rose

Die Geschwister Scholl schrieben nicht nur ihre Flugblätter. Sie sind ins kollektive Gedächtnis eingegangen, weil sie 
ihre Texte auf totalitärem Boden in Umlauf brachten. Das Staatsministerium für Schule, Kultur und Wissenschaft en 
sucht für die Zeit nach dem Wettbewerb bis zu den Bundestagswahlen bayerische Schülerinnen und Schüler, die 
bereit sind, die Gewinnerfl ugblätter in autokratischen Regimen zu verbreiten.
In München ist dafür an einem zentralen Platz für die Dauer des Wettbewerbs eine Schülerregistratur eingerichtet: 
ein Doppeldeckerbus, in dem Ihr Euch anmelden könnt. Die Gymnasien und Universitäten des Freistaats behan-
deln im Schwerpunktunterricht die Mentalitäten und Erlebnisse, die junge Menschen zum Widerstand verleiten 
können. Frage Deine Geschichtslehrerin oder Deinen Geschichtslehrer nach den Unterrichtsmaterialien, die das 
Ministerium an alle Gymnasien des Freistaates geschickt hat.

Die Diktatur ist heute wieder auf dem Vormarsch. Eine Vielzahl von Ländern kämpft  mit den Metastasen des To-
talitarismus. Geht Dir der Geschichtsunterricht nicht weit genug? Willst Du die Diktatur aktiv bekämpfen? Melde 
Dich jetzt an. Denn wir belohnen Deinen Mut: Du fl iegst als Kandidat auf Kosten der bayerischen Staatsregierung 
in eine Diktatur Deiner Wahl und erhältst die Möglichkeit, die Machthabenden zu verunsichern. Die Weiße Rose 
– das waren nur fünf mutige Menschen gegen ein niederträchtiges Regime. Und sie sorgten für Wirbel. Davon 
zeugen Geschichtsbücher bis heute.

Dein Flugblatt einreichen oder Dich als Kandidat gegen die Diktatur registrieren,
kannst Du unter www.scholl2017.de.



DIESE 100 PREISE KÖNNT IHR GEWINNEN

1.	    1 iPad und 300 Euro in Bar
2.	    Kulturreise nach Auschwitz mit 2 Übernachtungen für 2 Personen
3.	    300 Euro für eine Klassenfahrt in eine bayerische Jugendherberge Deiner Wahl
4.	    Unterhaltungsreise nach Berlin mit den kulturellen Erlebnisbesuchen im 			 
   	    Watergate Club, Simon-Dach-Straße und Topographie des Terrors
5. 	    Unterhaltungsreise in den Europapark für Dich und eine weitere Person
6. 	    1-tägige Wildwassertour in Bad Tölz für Dich und eine weitere Person
7.	    2 Festivaltickets für das Chiemsee Summer-Festival
8. 	    2 Festivaltickets für das Echelon-Festival
9. 	    Auftritt mit Jan Böhmermann im Neo Magazin Royale 
10. - 12.   3x Kindle-Reader
13. - 15.   3x Spotify-Abo (1 Jahr)
16. - 18.   3x Netflix-Abo (1 Jahr)
19. - 21.   3x Neon-Abo (1 Jahr)
22. - 24.   3x Tageszeitung „Die Welt“ für 3 Monate im Abo
25. - 29.   3x Buchgutschein im Wert von 30 €
30. - 34.   5x Gutschein für den Google-Play Store /  
	     für den App-Store im Wert von 25€
35. - 39.   5x Fernbus-Gutschein für eine Reise im Wert von 25€
40. - 65.   25x Buch „Ohne zu zögern. Varian Fry:  
	     Berlin – Marseille – New York“
66. - 76.   10x Buch „Wenn nicht wir, wer dann?“
77. - 100.  23x Fidget-Spinner

Mach mit: Entwirf Dein eigenes Flugblatt gegen die Diktatur und gewinne Preise im Gesamtwert von 5.000€. Die Gewinner 
werden von einer hochkarätigen Jury (angefragt u.a.: Heribert Prantl, Carolin Em- cke und Daniel Kehlmann) am Abend des 
29.6.2017 in einer der altehrwürdigsten Einrichtungen Bayerns gekürt: den Münchner Kammerspielen. Just in diesem Monat vor 
genau 75 Jahren, im Juni 1942, verfassten die Mitglieder der Weißen Rose um Hans und Sophie Scholl ihre ersten Flugblätter.

Die Preisverleihung findet am 
29.6.2017 um 19 Uhr in den 
Münchner Kammerspielen 
(Kammer 2) statt.

Einsendeschluss: 29.6.2017
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Wenn Du einen Diktatur- und Autokratiehintergrund hast oder Deine Familie in der jüngeren Zeit Opfer 

einer Diktatur geworden ist, wird Dein Flugblatt im Rahmen des Wettbewerbs bevorzugt behandelt.



LIEBE SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER!

Immer wieder ist von Euch, aber auch von Euren Lehrerinnen und Lehrern zu 
hören, dass das didaktische Konzept unseres Geschichtsunterrichts in der Mit-
tel- und Oberstufe nicht über das Abklappern vermeintlich wichtiger Daten und 
Merksätze hinausgeht.
Dabei kommt mir mein alter Geschichtslehrer, Herr Koch, in den Sinn. Herr 
Koch war mit seiner schöpferischen Kraft eine prägende Gestalt für mein Le-
ben. Er begann jeden Morgen mit derselben Ankündigung: dass nichts, was er 
heute behandelte, beendet im Sinne von erledigt sei. Nicht selten folgte darauf 
ein flammender Appell, in dem er sein Unverständnis darüber zum Ausdruck 
brachte, dass Transferleistungen viel zu selten stattfänden. Wenn er von der 
Diktatur sprach, tat er das stets im Präsens. Er sagte: „Sicher, die Umstände 
sind anders. Wir erleben ein Wirtschaftswunder, wir können unsere Regie-
rung selbst wählen, blutige Revolutionen sind obsolet geworden. Aber dem 
ist nicht überall so.“

Herr Koch bezeichnete die Diktatur als „Glimmstängel“ und formte daraus Sätze wie: „Der 
Glimmstängel der Diktatur schwelt unter dem Heuboden. Für unsere Zeitgenossen ist er unsichtbar, weil sie 
unachtsam sind oder einfach alles glauben.“ Der Glimmstängel hat die Ränder Europas im Jahre 2014 längst 
in einen Flächenbrand verwandelt. 
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Kein Zeitpunkt wäre besser geeignet, den freien Geist der Weißen Rose zu reaktivieren. Die Taten der Wei-
ßen Rose sind eine Tradition, die es selbstverständlich zu feiern und zu pfl egen gilt. Zeigen wir uns unserem 
Erbe gewachsen und machen mehr aus diesen Taten als Denkmäler und Schulbuchkapitel.
Wir leben in der freiesten Stunde der Menschheitsgeschichte. Gerade jetzt braucht es Leitsterne und Visio-
nen, damit unsere Demokratie auch in Zukunft  lebendig und wehrhaft  bleibt.
Als Ergebnis unserer Bildungsinitiative zum Scholl-Jahr 2017 sollen – nach vertieft er Auseinandersetzung 
mit dem historischen Vorbild – selbstgeschriebene Flugblätter entstehen, die mit attraktiven Preisen prä-
miert werden. Gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern, Studentinnen und Studenten fragen wir in 
eine beispiellose Zeit des Friedens und Wohlstands: Wie würden Sophie und Hans Scholl das Schweigen 
gegenüber Tyrannei und Unrecht heute brechen? Würden sie noch versuchen, die Welt von der Tyrannei zu 
befreien?
Ich persönlich wünsche Euch im Namen der ganzen bayerischen Staatsregierung viel Freude mit diesem 
einmaligen Bildungsprojekt und hoff en für uns alle, dass wir später einmal berichten können: Unsere Ge-
schichte ist ein Teil der Gegenwart, Teil der lebendigen Kultur geworden.

München, im Juni 2017

Dr. Ludwig Spaenle
Bayerischer Staatsminister für Bildung, Kultur und Demokratie

München, im Juni 2017

Dr. Ludwig Spaenle
Bayerischer Staatsminister für Bildung, Kultur und Demokratie



DEIN WEG ZU EINER AUFREGENDEN REISE

AB 30.6.2017 – 24.9.2017 

Die Geschwister Scholl verfassten nicht nur Flugblätter. Sie brachten diese auf dem Territorium einer Dik-
tatur auch in Umlauf. Das Staatsministerium für Schule, Kultur und Wissenschaften sucht für die Zeit ab 
dem 30.6.2017 bayerische Schulkinder, die die Gewinnerflugblätter möglichst unauffällig unter die Bevöl-
kerung eines autokratischen Regimes bringen.
Registriere Dich jetzt als unser Scholl in der Diktatur Deiner Wahl! Wir belohnen Deinen Mut. Du fliegst 
auf Kosten der bayerischen Staatsregierung in ein totalitäres Regime und erhältst dort die Möglichkeit, die 
Machthabenden nachhaltig zu verunsichern.

•	 Leiste der Menschheit einen entscheidenden Dienst
•	 Verbringe ein spannendes Wochenende in einer Diktatur Deiner Wahl (EZ/HP)
•	 Das Staatsministerium erstattet die ersten zehn Flüge*
•	 Anerkennung des Auslandseinsatzes (unterschriebene Urkunde vom bayerischen Innenminister  
	 Joachim Herrmann, Teilnehmermedaille)

*Economy Class, inklusive 20 kg Freigepäck
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Teilnahmebedingungen
Du musst mindestens 14 Jahre alt sein und die deutsche Staatsbürgerschaft besitzen.

So macht Ihr mit
•	 Gehe auf die Homepage des Scholl-Wettbewerbs: www.scholl2017.de
•	 Klicke auf „Kandidat werden“, wähle einen totalitären Staat aus und registriere Dich
•	 In München ist an einem zentralen Platz für die Zeit bis zum 29.6. eine Schülerregistratur  
	 eingerichtet: ein Doppeldeckerbus, in dem ihr Euch gleich vor Ort registrieren könnt

„Da sich kaum einer findet, der sich ungeteilt einer gerechten Sache 

opfert. – Das Licht zu ersehnen, sich aufzuraffen und endlich mitzu-

helfen, das Joch abzuschütteln!“

Aus einem Flugblatt der Weißen Rose

„Die Erschütterung zwischen 1933 und 1945 haben uns gelehrt, 

dass das Chaos, die Brutstätte der Diktatur, der Erzfeind der 

Demokratie ist.“

Karl Mannheim



„Alle großen Dinge sind einfach und können mit einem einzigen 

Wort ausgedrückt werden“.

Winston Churchill

„Der Baum der Freiheit muß von Zeit zu Zeit mit dem Blut 

der Patrioten und der Tyrannen begossen werden. Dies 

ist der Freiheit natürlicher Dünger.“

Thomas Jefferson
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Auf der Seite www.scholl2017.de fi nden Sie:

• Das Schulbuch für den Unterricht als e-Book
• Wöchentlich aktualisierte Diktatorencharts: 
 Wo auf der Welt gibt’s noch totalitäre Intensivstraft äter?
• Die wichtigsten Antworten zum 75. Scholl-Jubiläum
 und rund um den Wettbewerb
• Die ungekürzten Grußwörter der Staatsminister

Termine
Ersatzunterricht in den Münchner Kammerspielen

28.6.2017, 19 Uhr

29.6.2017, 19 Uhr

Zur mentalen Begleitung der Schülerinnen und Schüler des Freistaats 
hat das Staatsministerium für Bildung, Kultur und Demokratie das 
Schulbuch „Die Scholls und die Gegenwart“ für den Unterricht aufge-
legt. Auf rund 50 Seiten fi nden Lehrerinnen und Lehrer viele Vorlagen 
und Lernmodule für Wissens- und Transferaufgaben. Zeitzeugen und 
Experten werden den Unterricht unterstützend begleiten. Bitte sprich 
Deine Geschichtslehrerin oder Deinen Geschichtslehrer an. Die Un-
terrichtsmaterialien liegen ab dem 26.6.2017 auch in Deiner Schule 
bereit.



LIEBE ELTERN!

Wir leben im Zeitalter des Verfalls der Freiheit und der Humanität. Dies kann uns 
aber nichts anhaben, solange die Waffenkammern der Demokratie nicht dahin-
rosten. Die Diktatur ist der natürliche Fressfeind der Demokratie. Es kommt da-
rauf an, ihr entschiedener im Weg zu stehen. Ein Pakt aus autokratischen Regi-
men arbeitet hartnäckig daran, unsere Handlungsfähigkeit zu zerstören. Manche 
tun dies als bloße „Verschwörungstheorie“ ab und übersehen, dass die Nazis in 
Nürnberg gerade wegen des Tatbestands der Verschwörung vor Gericht saßen.
Unsere Landesregierung hat versucht, mit Diktatoren wie Putin oder Erdogan 
ins Gespräch zu kommen. Vergeblich. 

Nach dem „Trump-Schock“ fand in der Staatskanzlei ein Umdenken statt: Zuletzt reiste unser 
Ministerpräsident deshalb mit vergifteten Pralinen nach Russland. Der Anschlag scheiterte, aber es war ein 
Anfang. Diktatoren müssen Angst haben, wenn sie sich auf unseren demokratischen Boden trauen. Aber die 
Assads, Putins und Erdogans dieser Welt sollen auch in ihren opulenten Herrscherpalästen noch Angst vor 
uns Demokraten haben. Denn wir wollen sie jagen – nicht aus Lust, sondern aus Pflichtgefühl.
 
In der Sprache der Tyrannen ist Angst die schäbige Ersatzform für Respekt. 
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Dies ist ein Auft rag an jeden von uns, Demokratie und Humanismus zu verteidigen. Eine starke Zivilgesell-
schaft  besitzt mehr Mittel und Macht als die Bundes- oder eine Landesregierung im Kampf gegen Diktatu-
ren. Als Demokraten dürfen wir uns nicht alles gefallen lassen. Wir brauchen stattdessen einen Humanis-
mus, der die Konfrontation nicht scheut. Machen wir aus der Demokratie endlich jene Prinzipiensache, die 
sie immer schon war.
Für viele Diktatoren sind Demokratien schwach, harmlos und leidenschaft slos. Wir sollten im eigenen Inte-
resse mit diesen Vorurteilen aufräumen. Für die Diktatur muss die Demokratie endlich unberechenbar und 
hinterhältig sein.

München, im Juni 2017

Joachim Herrmann
Bayerischer Staatsminister des Innern, für Bau und Verkehr
Joachim Herrmann
Bayerischer Staatsminister des Innern, für Bau und Verkehr
Joachim Herrmann

„unD WieDer schläft Das Deutsche volk in seinem stumpfen, 

blöDen schlaf Weiter unD gibt Diesen faschistischen verbrechern 

mut unD gelegenheit, Weiterzutöten - unD Diese tun es.“

flugblatt Der Weißen rose
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Das 75. Jubiläumsjahr der Geschwister Scholl ist eine Initiative des Staatsministeriums für Schule, Kul-
tur und Wissenschaft en. Schirmherren sind die Staatsminister Ludwig Spaenle und Joachim Herrmann
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Die Staatsregierung informiert:
1.   Diktaturen sind schlecht.

2.   Diktaturen kann man nichts glauben.

3.   Zusammenarbeit mit Diktaturen haben noch nie funktioniert und werden auch nie funktionieren: Reiche der Diktatur    
      den kleinen Finger und Du verlierst den ganzen Arm. Gemeinsame Sicherheits- oder Wirtschaftsinteressen von Demo- 
      kratien und Diktaturen sind eine Illusion. Es gibt keine gemeinsamen Interessen.

4.   Neutralität, Toleranz oder Schweigen gegenüber der Diktatur sind infam und werden von ihr nur ausgenutzt.  
      Neutralität hilft dem Unterdrücker, nicht den Unterdrückten. Schweigen ermutigt den Folterer, niemals die Gefolterten.

5.   Jeder Mensch kann Widerstand gegen die Diktatur leisten – überall und zu jeder Zeit. Die Würde wahren heißt:  
      „Wehrt Euch!“ Gegen die Diktatur hilft nur: Nicht mit sich machen lassen!

6.   „Verbergt nicht Eure Feigheit unter dem Mantel der Klugheit!“ Es gibt keine Entschuldigung dafür, die Diktatur nicht  
      immer und zu jeder Zeit zu bekämpfen. Hört auf, schlau zu sein – beginnt zu kämpfen.

7.   Die Diktatur versteht nur eine Sprache: die Sprache der Macht. Sie begeht schwerste Verbrechen an der Menschheit. Ihr  
      politischer Wille ist die Vernichtung von Menschen. Dieser Wille lässt sich durch ein optimistisches Menschenbild  
      genauso wenig brechen wie durch Diplomatie. Mit der Diktatur kann es keine Kompromisse geben. Gehe Kompromisse  
      mit ihr ein und Du oder die Menschlichkeit werden untergehen.

8.   Demokratien entsenden weder Botschafter noch Urlauber in die Diktatur. Touristische Reisen in die Hölle sind  
      unanständig und pietätlos und machen uns erpressbar.

9.   Mit Diktaturen förmlich, ernsthaft oder höflich umzugehen, ist undemokratisch.

10.  Diktatoren sind niedere Geister. Sie müssen andere Menschen erniedrigen. Kein integrer Mensch wird Allein- oder  
      Gewaltherrscher.

DEMOKRATISCHE DOGMENLEHRE

Bayerisches Staatsministerium
für Bildung, Kultur und Demokratie


